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Der Nebelspalter hat in Nr. 8 den
indonesischen Konflikt zum Gegenstand
einer muntern Karikatur gemacht, nicht
bösartig, sondern mit einem lächelnden
Witz, wie er bei der traditionellen
holländischschweizerischen Freundschaft
gegeben war. Das Bild zeigte eine
javanische Tänzerin, die, da dieses
Problem eben kein englisches, kein
französisches und kein italienisches, sondern
ein holländisches ist, die Züge und die
Kontur der Königin Juliana trug. Die
Unterschrift hiefj: «Juliana in ihren
javanischen Tänzen», und das sollte
zwischen den Zeilen gleichsam heihen:
Holland hat auf Java schwierige Tänze
zu bestehen.

Zahlreiche Holländer haben in diesem

Bild eine Unfreundlichkeit Holland
gegenüber und vor allem eine respektlose

Geste gegenüber der holländischen

Königin erblicken wollen. Es gab
Zuschriften, freundlich tadelnde, und
erhitzte.

Dazu drängt es mich, folgendes zu
sagen:

Es ist eine uralte Usance auf dem
Gebiete der satirischen Zeichnung, dah
man einen Staat in der Person seines
Regenten auftreten läfjt. Es gibt weder
einen Monarchen, noch einen
Staatspräsidenten, der in den lachenden
Gazetten nicht dutzendfach karikiert worden

wäre, der englische König so gut
wie der französische Staatspräsident.
Auch alle schweizerischen Bundesräte
haben sich von dem Stift des
Karikaturisten die muntere Deformation ihrer
Erscheinung gefallen lassen müssen, und
fast keiner hat das dem Nebelspalter
verübelt. Im Gegenteil, es ist eine alte
Erfahrung, dafj dem Karikierstift nur
jene sakrosankt sind, die man für zu
unbedeutend hält und die einem nicht
der Rede wert sind. Es ist nun einmal
so, dafj die Karikatur vor allem die
allerhöchsten Personen hernimmt, und
es hat sich schon längst in der Welt
herumgesprochen, dafj just die (weiblichen

und männlichen) Prominenten
und Berühmten und Gekrönten sich
parodieren lassen müssen. Fast lege ich
meine Hände ins Feuer, dafj die
holländische Königin selber über jenen
Humor verfügt, den manche ihrer
Reklamanten vermissen lassen.

Denn in dieser Karikatur wird nicht ihre
Person, sondern eine politische Aktualität

Hollands glossiert, eben die
Schwierigkeiten in Indonesien. Es wird gar
nicht an das Private der holländischen
Königin gerührt, sie übernimmt in dieser

Karikatur nichts anderes als die Rolle
einer nationalen Allegorie. Um sie
allerdings einigermafjen kenntlich zu
machen, müfjte man freilich an ihre
Erscheinung erinnern, und dafj es nun
Königinnen mit und solche ohne
Embonpoint gibt, ist nun einmal eine
Tatsache, die nicht hinter dem eisernen
Vorhang der Diskretion zu verbergen
ist. Die Königin Viktoria von England
hätte ihre Apanage verdoppeln müssen,

nur um das Porto zu zahlen, wenn
sie jeder englischen Zeitung, die sie

in der Karikatur nicht als Reh dargestellt

hat, eine Reklamation hätte schik-
ken wollen.

Es gibt übrigens vielerlei Arten von
Karikaturen, solche, in denen ein
bissiger Zynismus mitschwingt, solche, die
mit voller Absicht verletzen wollen und
solche, die sich gar nicht die Mühe
geben, ihre derbe Angriffigkeit zu
verbergen. Man sehe die Karikatur in Nr. 8

an: nichts von all dem hat den Griffel
des Nebelspalterzeichners geführt oder
verführt, im Gegenteil, dies Bild hat bei
aller Karikaturhaltung einen unverkennbaren

Anflug des herzlichen Humors.
Denn sonst hätte der Zeichner dem
Gesicht der Tänzerin nicht die Physiognomie

des Lachens verliehen.

Wenn ein Einsender meint, die
Karikatur müsse Halt vor einer Königin
machen, die in so hohem Mafje sich der
aufrichtigen Sympathie der Schweizer
erfreut wie eben die Königin der
Niederlande, so können wir ihm nur darin
recht geben, dafj tatsächlich Königin
Juliana in unserm Lande ungewöhnlich

herzliche Sympathien geniefjt ¦

aber der Meinung, dafj die Karikatur
sich höfisch und servil benehmen und
vor den Gärten der Königin Halt
machen müsse, können wir uns beim
besten Willen nicht anschließen. Die
Schweizer haben mit der guten Karikatur

eines gemein: das Demokratische.
Das bedeutete nun doch eine etwas
allzu selbstmörderische Zurückhaltung,
wenn wir in unsern satirischen Zeitungen

nur unsere Bundesräte, aber
beileibe kein ausländisches Staatsoberhaupt
der Karikatur ausliefern wollten. Man
übersehe doch nicht, dafj just was sich
liebt sich neckt.

Ich wage aber zu glauben, dafj
Königin Juliana selber zu den herzlichsten
Lachern dieser Nebelspalternummer
gehört und daß sie nach all den mit wärmster

Sympathie nicht zurückhaltenden
Berichten über den Thronwechsel, die
im schweizerischen Zeitungswald
erschienen sind, überhaupt gar nicht auf
den Gedanken kommen kann, der
Nebelspalter habe mit seiner lustigen
Zeichnung eine Geste der Respektlosigkeit

oder gar der Herabwürdigung
machen wollen.
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